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Vicht-NmtLicher Theil .
Karlsruhe, den 28 . September .

In Japan haben vor einigen Tagen die Neuwahlen
zum Parlament stattgefunden und es wird berichtet , daß
sie eine große Majorität für das gegenwärtige Mini¬
sterium ergeben haben . Diese Meldung klingt sehr glaub¬
lich, denn die Regierung hat durch die Kriegführung gegen
die Chinesen ihre Popularität wesentlich erhöht . ES
herrscht in Japan , in vollem Gegensätze zu China , eine
Begeisterung für den Krieg , die natürlich durch die Er¬
folge der japanischen Waffen mächtig genährt wird , und
dem Ministerium Jto , welches eine so energische Politik
nach außen hin verfolgt hat , mußte diese Volksbewegung
bei den Wahlen zustatten kommen . Im Süden Koreas
haben die Japaner jetzt mit der koreanischen Bevölke¬
rung zu kämpfen ; nach einer Depesche aus Aokohama
haben die Tongha -Rebellen . welche die Urheber des ersten
revolutionären Ausbruchs in Korea waren , die Japaner
bei Taiku angegriffen . Es sind von Soeul aus Ver -
stärkungen nach Taiku . geschickt worden , um die Tongha -
Leute im Zaume zu ' halten . Vermuthlich fürchten die
Aufständischen , daß Japan nach seinen zu Wasser und zu
Lande erfochtenen Siegen die Unabhängigkeit Koreas an¬
tasten werde , und wollen die Selbständigkeit des König¬
reichs gegen die japanischen Eindringlinge vertheidigcn .
Bei der guten Bewaffnung der japanischen Truppen
dürften die aus Soeul herbeigerufenen Verstärkungen
ausreichen , um die Tongha -Rebellen in Schach zu halten ,
nnd die nach Norden vordringende Hauptarmee der Ja¬
paner kann ihren Marsch gegen die chinesische Grenze
fortsetzen . Auf ihrem Marsche hat die japanische Armee
neuerdings wiederholt Gefechte zu bestehen gehabt . Aus
chinesischer Quelle wird gemeldet , die Japaner hätten die
Chinesen bei Anschow und Wschow angegriffen , seien
aber an beiden Orten zurückgeschlagen worden . Chinesische
Berichte über Niederlagen der Japaner sind mit Vorsicht
aufzunehmen ; wenn die Chinesen wirklich zwei Angriffe
abgeschlagen haben , so werden sie doch gegenüber den
beinahe doppelt so starken Japanern schwerlich dauernden
Widerstand leisten können . UebrigenS läßt sich bei der
Verschiedenartigkeit der Aussprache und der Schreibweise
der Namen — die Chinesen sprechen und schreiben anders
als die Japaner und diese wieder anders als die
Koreaner — die Oertlichkeit der beiden Gefechte nicht
feststellen ; jedoch scheint es, daß die Angaben auf Städte
an der Straße von Pingyang nach Wiju im nordwest¬
lichen Korea , u . a . vielleicht auf Angu , Hinweisen .

Ueber die Handelsverhältniffe i « Serbien sind von zuver¬
lässiger Seite den Nettesten der Berliner Kaufmannschaft fol¬
gende Mittheilungen zngegangen : „Für den kaufmännischen Ver¬
kehr mit Serbien erscheinen nachstehende Winke brachtenSwrrth ,
die von einer mit den dortigen Verhältnissen wohlbekannten Per¬
sönlichkeit herrühren . Danach hätte beim Abschluß von Ge¬
schäften , die mit Kreditgewährung verbunden find , der Gläubiger
vom Schuldner eine Erklärung zu verlangen , laut welcher sich
dieser verpflichtet , dem jeweiligen notariell legalisirteo Bücher -
auSzug des Gläubigers nicht nur die im Gesetz vorgesehene
„halbe " , sondern die „volle " Beweiskraft »uzuerkenuen mit dem
ausdrücklichen Zusatze . daß man die gerichtliche Revidirung der
Bücher nicht verlangen wolle . Ferner möge man sich nicht mit
der bloßen Faktura begnügen , sondern , wenn der Schuldner keine
Accepte geben wolle , wenigstens einen Brief von ihm verlangen ,
in welchem er bestätige , daß er die Waare im Betrage von . . . -
gekauft habe unter der Bedingung , diesen Betrag in so und so
viel Monaten zu zahlen . Nach den Bestimmungen der serbischen
Zivilprozeßordnung müsse nämlich der Kläger unbedingt sei »
Klagebegehren beweisen » selbst wenn der Beklagte keine Einwen¬
dung mache oder machen könne , widrigenfalls der Kläger mit
der Klage abgewiesen werde . Stets sei zu beachten » daß Kredit -
sorderungeo auf offene Rechnung gegen Privatpersonen nach
serbischem Rechte binnen Jahresfrist verjähren , und nach den
bestehenden Rechtsverhältnissen sei eS rathsam , Kreditirungen an
private » nicht kaufmännische » Personen in Serbien überhaupt
möglichst zu unterlassen . "

Deutschland.
* Berlin 27 . Sept . Seine Majestät der Kaiser liegt

in Rominten mit Erfolg dem Waidwerk ob. Die laufen "
den Regierungsgeschäfte werden von dem Monarchen in
üblicher Weise erledigt . So hat der Kaiser heute Vor¬
mittag in Rominten den Bortrag de- Chefs des Geheimen
CivilkabinetS entgegengenommen . Am 16 . Oktober wird
der Kaiser dem Großherzog von Hessen in Darmstadt
einen Besuch machen . Bon dort begibt sich der Kaffer
zur Enthüllung de- Kaiser - Wilhelm - Denkmal - und zur
Einweihung de- neuen Königlichen Theaters nach Wies¬
baden , wo Höchstderselbe Nachmittags um 5 Uhr ein-
treffen wird . Nach GOuß der Eröffnungsvorstellung
nimmt der Monarch da- Abendessen in dev Wohnung de-
Intendanten v . Hülfe « ein und kehrt noch an demselben

Abend nach Berlin zurück , wo Allerhöchstderselbe am
nächsten Tag den Besuch des Königs von Serbien
empfangen wird .

— Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von
Preußen hat sich gestern Abend zum Besuche des eng¬
lischen Hofes nach London begeben . Er ist von seinem
Persönlichen Adjutanten , Hauptmann v . Rüxleben , begleitet .

— Seine Königliche Hoheit Prinz Joachim Albrecht
von Preußen , zweiter Sohn des Prinzen und der Prin¬
zessin Albrecht , vollendete heute sein 18 . Lebensjahr und
ist nach dem Königlichen Hausgesetze mit Erreichung
dieses Lebensabschnittes großjährig . Die Großjährigkeits¬
erklärung vollzieht sich in der Art , daß der Minister des
Königlichen Hauses dem Prinzen einen Revers übersendet ,
in welchem der Prinz die Gesetze des preußischen Königs¬
hauses anerkennt und , mit seiner Unterschrift versehen ,
dem Minister zurücksendet , welcher ihn dem Hausarchiv
einverleibt . Nach den Gratulationen der engeren Familie
erschien um 11 Uhr Ihre Majestät die Kaiserin , um
dem Prinzen ihre und des Kaiserlichen Gemahls Glück¬
wünsche zu überbringen . Um 12 Uhr gratulirten die
Hofstaaten . Nachmittags 6 Uhr fand ein Diner im
Familienkreise statt , an dem außer den Mitgliedern der
Prinzlichen Familie der Herzog von Sachsen - Altenburg ,
der Vater der Prinzessin , theilnahm .

— Der Reichskanzler Graf Caprivi ist gestern Nach¬
mittag von hier wieder abgereist , um den Rest seines
Urlaubs auf einem Landgute in der Mark Brandenburg
zuzubringen .

— Der Generallieutenant z . D . Weißhun ist im
62 . Lebensjahre am 24 . d . in Stargard i . P . , wo er
zum Besuche weilte, nach kurzem Leiden verschieden .

— Der Contreadmiral Hoffmann wurde zum Chef
des Kreuzergeschwaders in Ostasien , Contreadmiral Ba -
randon zum Chef der zweiten Division des Manöver «
geschwaders , Kapitän zur See Prittwitz zum Chef der
nautischen Abtheilung des ReichsmarineamtS und Kapitän
zur See Bendemann zum Inspektor des Torpedowesens
ernannt .

— Mit dem Ablauf dieses Monats scheidet der Re¬
gierungspräsident v. Diest in Merseburg aus dem Staats¬
dienste aus ; zu seinem Nachfolger ist der bisherige Re¬
gierungspräsident in Aurich, Graf Konstantin zu Stol -
berg - Wernigerode , und zum Regierungspräsidenten in
Aurich Oberpräsidialrath v . Estör ff in Koblenz ernannt
worden . Herr v . Estorff , 1838 geboren , war zuerst in
den sechziger Jahren Assessor in Gumbinnen , dann Land -
rath in Eckernförde und 1877 in Vohwinkel (Kreis Mett¬
mann ). Im Jahre 1884 kam er als RegierungSrath
nach Köln und wurde 1887 zum Oberpräsidialrath in
Koblenz ernannt .

— Dem BundeSrath sind unter Bezugnahme auf die
Vorlage vom 21 . Dezember 1893 weitere Entwürfe von
Bestimmungen betreffend Ausnahmen von dem Ver¬
bote der Sonntagsarbeit in gewerblichen Anlagen
(Gruppe 4 der Gewerbestatistik : Industrie und Steine ;
Gruppe 5 und 6 : Metallverarbeitung , Maschinen , Werk¬
zeuge, Instrumente und Apparate ; Gruppe 7 : chemische
Industrie ; Gruppe 8 : forstwirthschaftliche Nebenprodukte ,
Leuchtstoffe, Fette , Oele und Firnisse , und Gruppe 10 :
Papier und Leder ) von dem Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers zur Beschlußfassung vorgelegt worden .

— Die Deutsche Kolonialgesellschaft für Süd -
Westafrika hielt heute ihre ordentliche Generalversamm¬
lung hier ab . In der Versammlung wurde mitgetheilt ,
daß der verfügbare Vermögensbestand der Gesellschaft
am Schluffe des Geschäftsjahres 343521 M . betrug .
Der Vorstand wurde beauftragt , die bereits geltend ge¬
machten Ansprüche für die Zerstörung des Hermann 'schen
SchäfereiuntxrnehmenS in Kubul durch Hendrik Witboi
bei der Regierung weiter zu verfolgen .

KefferrrichMnsarn.
Wien , 27 . Sept . Die Delegationen werden vor¬

aussichtlich Ende der nächsten Woche ihre Thätigkeit
schließen. Ihre Verhandlungen nehmen , seitdem die
Ungarn sich mit dem Grafen Kalnoky bezüglich der
rumänischen Agitationen auseinandergesetzt haben , einen
friedlichen und raschen Verlauf . Heute hielt der Budget¬
ausschuß der österreichischen Delegation eine Sitzung , um
den vom Abg. Dumba äuSgearbeiteten Bericht über den
Etat des Ministerium « de« Auswärtigen anzuhören . Der
Bericht verzeichnet mit Genugthuung , daß die Zielpunkte
der auswärtigen Politik Oesterreichs , sowie ihre erprobte
Grundlage , der Dreibund , in unveränderter Festigkeit
fortbrstehrn und daß das Mißtrauen gegen die Zwecke
des Dreibundes bei den außerhalb desselben stehenden
Mächten schwindet. Auch die Aeußerungen des Grafen
Kalnoky über Serbien , Bulgarien und Rumänien werden
zustimmend besprochen. Allgemein habe die Ueberzeugung

sich Bahn gebrochen , daß die ruhige und besonnene , aber
auch der Würde und dem Ansehen der Gesammtmonarchie
entsprechende Thätigkeit des Ministers den Interessen des
allgemeinen Friedens diene. Diesen friedlichen Zielen
entspreche auch die Haltung des Ministers den jungen ,
frisch aufstrebenden Balkanstaaten gegenüber , deren Selb¬
ständigkeit und gedeihliche geistige und wirthschaftliche Ent¬
wickelung er zu fördern bestrebt sei . Der Bericht schließt
mit dem Ausdruck unerschütlerten Vertrauens in die er¬
folgreiche Thätigkeit des Grafen Kalnoky . Der Bericht
wurde mit allen Stimmen gegen diejenige des Jung -
czechen Pacak genehmigt . Daß die Jungczechen sich nicht
mit einer Politik befreunden wollen , welche das Bündniß
Oesterreich - Ungarns mit Deutschland zur Grundlage hat ,
ist verständlich ; Pacak 's Weigerung , dem Bericht zuzu¬
stimmen, ist jedoch angesichts der übereinstimmenden Hal¬
tung aller anderen Ausschußmitglieder eine höchst bedeu¬
tungslose Demonstration . Nachdem der Bericht Dumba 's
über den Etat des Ministeriums des Auswärtigen erledigt
war , wandte der Budgetausschuß sich dem Heeresetat zu .
Auf eine Anfrage erklärte der Kriegsminister , das vor¬
gelegte Budget zeige , daß er sich dem vor zwei Jahren
der Delegation vorgelegten Plane für die Aufstellung
der Wehrmacht anschließe. Er sei überzeugt , daß der
Weg des allmählichen Ausbaues und die Vertheilung
der Mehrausgaben auf mehrere Jahre das einzig richtige
und vernünftige System sei , denn nach seiner Ueber¬
zeugung seien geordnete Finanzen auch für die Wehr¬
macht der Monarchie ein Haupterforderniß , und so fühle
er sich gehalten , auch diesem Faktor stets gebührende
Rücksicht zuzuwenden . In der Generaldebatte verweigerte
Pacak unter Hinweis auf die ablehnende Haltung seiner
Partei gegenüber der österreichischen Politik auch das
Kriegsbudget , nicht aus Voreingenommenheit gegen die
Armee , sondern aus wirthschaftlichen und nationalen
Gründen . Der Ausschuß nahm dann das Ordinarium des
Heeresetats an . — Neben den Delegationen hat bereits
der ungaris che Reichstag seine Arbeiten ausgenommen .
Zunächst hat das Magnatenhaus die Aufgabe , die noch
rückständigen kirchenpolitischen Gesetzentwürfe zu erledigen .
Der sogenannte Dreier -Ausschuß des Magnatenhauses ,
dem die Vorberathung dieser Gesetzentwürfe obliegt , ar¬
beitet sehr prompt . Vorgestern hat er den Gesetzentwurf
über die Religion der Kinder aus Mischehen und heute
die Vorlage über die Verstaatlichung der Matrikel ange¬
nommen . Allerdings sind die Beschlüsse des Ausschusses
nicht entscheidend für das Plenum , aber es ist doch an
der endgiltigen Annahme der kirchenpolitischen Gesetze
nicht zu zweifeln , wenn auch sonstige heftige und erbitterte
Debatten stattfinden mögen . — Heute Vormittag begann
in Pest unter dem Vorsitze des Fürstprimas VaSzary die
ungarische Bischofskonferenz . An ihr nahmen fast
sämmtliche Erzbischöfe und Bischöfe Ungarns Theil . Det
„Magyar Allam " sagt , das Episkopat werde zwar gegen
die kirchenpolitischen Vorlagen der Regierung Stellung
nehmen und an den Monarchen das Ersuchen richten , den
Kirchenvorlagen sein« Genehmigung zu versagen , einen
praktischen Erfolg werde dieser Schritt aber nicht mehr
haben .

Frankreich .
Paris , 27 . Sept . Während für den Zusammentritt

der Kammern der 23 . Oktober festgesetzt ist , wird der
Budgetausschuß der Deputirtenkammer schon am 8 .
Oktober seine Berathungen aufnehmen , um die Vorarbeiten
soweit zu fördern , daß die Budgetdebatte gleich in den
ersten Tagen der Session in Angriff genommen werden
kann . Man will diesmal den ernstlichen Versuch machen ,
das Budget rechtzeitig, das heißt vor Neujahr , fertig zu
stellen , damit man die Unannehmlichkeit provisorischer
Jahreszwölftel vermeidet . Der Vorsatz ist löblich , ob er
aber zur Ausführung kommt, ist bei der Gepflogenheit
der Deputirten , die Budgetberathung mit der Diskussion
über alle möglichen Fragen zu verquicken , sehr zweifel¬
haft . — Angesichts der großen Fälschungen , welche in
den Wählerlisten der Stadt Toulouse vorgenommen
worden waren und die demnächst ihr Nachspiel vor den
Geschworenen haben werden , hat sich der Minister deS
Innern veranlaßt gesehen, den auf Grund der gefälschten
Listen von 1892 und 1893 ernannten Gemeinderath auf¬
zulösen und die Leitung der städtischen Angelegenheiten
einer von ihm ernannten Kommission zu übertragen . Die
Neuwahlen werden nach Fertigstellung der richtigen Liste «
ausgeschrieben werden . Wegen dieser peinlichen Vorgänge
ist der Präfekt der Haute -Garonne , Herr Cohn , nach der
Loire und der dortige Präfekt , Herr Laroche , nach Tou¬
louse versetzt worden . Di « radikale Presse , die sonst Re -
gieruugSmaßregeln gern kritisirt , schweigt z« diesen Maß¬
regeln , und sie weiß warum . Da - Regiment , das die
Listen gefälscht hat , ist rin radikal - sozialistische- , und Ke
Thatfachrn Kinnen nicht « ehr bestritten werden . Für de«



Präfekten , der um die Fälschung gewußt hat , ist die Ver¬
setzung eine noch gelinde Strafe . — In Frankreich macht
man sich mit dem Gedanken vertraut , daß ein förmlicher
Kriegszug gegen Madagaskar nothwendig werden dürfte .
Ein Marinefachblatt behauptet , der Plan für die Expe¬
dition nach Madagaskar sei bereits in den wichtigsten Zügen
festgestellt . Als Landungspunkt für die Expeditionstruppen
sei Mojanga ausersehen , wo die ersten Schiffe Anfang
April nächsten Jahres eintreffen dürften . Mitte Juni würde
das Expeditionskorps das Plateau von Emyrna erreicht
haben . Innerhalb eines Monats dürfte dann die
Expedition beendet sein und die Hauptmacht unter Zu¬
rücklassung einer Besatzung nach der Küste zurückkehren.
Die Marine würde inzwischen mehrere Punkte des
Küstengebietes blockiren , erforderlichenfalls auch gewisse
Ortschaften beschießen , um die Hovas aus denselben zu
vertreiben . Die „ Patrie " erklärt , diese Mittheilungen
seien amtlichen Ursprungs und könnten nur infolge eines
groben Vertrauensmißbrauchs in die Oeffentlichkeit gelangt
sein . Das Marineministerium habe bereits eine strenge
Untersuchung eingeleitet . Andererseits wird berichtet , daß
zwischen dem Marine - und dem Kriegsminister wegen der
Frage , wem die Ernennung des Expeditionskommandanten
zustehe , ein Streit ausgebrochen sei . Mit solchen vor¬
zeitigen Enthüllungen , die den Gegner in den Stand
setzen , seine Abwehrmaßregeln zu treffen , und mit
Kompetenzkonflikten zwischen den Ministern verbessert
man die Situation natürlich nicht . Daß die Hovas sich
auf bewaffneten Widerstand gegen die Franzosen ein¬
richten , unterliegt keinem Zweifel . Die Regierung der
Hovas soll , namentlich aus England , 36 Gayling -
Kanonen und viele Tausende Gewehre bezogen haben ;
ferner heißt es , sie habe mit einer Gruppe englischer ,
französischer und belgischer Finanzleute eine Anleihe im
Betrage von einer viertel Million Pfund Sterling ab¬
geschlossen. Daß Franzosen zu einer Anleihe mitgeholfen
haben sollen , die offenkundig zur Kriegführung gegen
Frankreich verwendet werden soll, ist doch kaum glaublich .

Niederlande .
Amsterdam , 27 . Sept . Ihre Majestäten die Königin

und dieKönigin - Regentin trafen heute in Alkmaar ein
und wurden dort von der Bevölkerung enthusiastisch be¬
grüßt . Bei dem Dejeuner in der Militärfchule hielt die
Königin - Regentin eine Ansprache , in der sie ihre Befrie¬
digung darüber ausdrückte , diese junge Schule kennen ge¬
lernt zu haben , für die die Stadt Akmaar große Opfer
gebracht habe . Gleichzeitig sprach die Regentin ihr Ver¬
trauen darauf aus , daß die Schule eine Förderin der
Interessen des Vaterlandes werden würde ; Gehorsam
gegen die ertheilten Befehle , Ordnung , Disziplin und
Pflichtgefühl seien unumgänglich nothwendig in der Armee .
Diese Eigenschaften könnten hier erworben werden von
denen , die hofften , später einen Platz unter den nieder¬
ländischen Offizieren einzunehmen ! Die Königin schloß
ihre Rede mit einem Trinkspruch auf die Militärschule
und die Stadt Alkmaar .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 27 . Sept . Ueber die Storthings -

wahlen in Norwegen , auf deren außergewöhnliche
Bedeutung sowohl für die Entwicklung der seit längerer
Zeit sehr gespannten innerpolitischen Verhältnisse Nor¬
wegens wie für die Gestaltung der Beziehungen zwischen
den beiden durch die Union von 1814 verbundenen nord¬
skandinavischen Königreichen wir wiederholt hingewiesen
haben , wird der „ Köln . Ztg .

" aus Christiania geschrieben :
Nach dem bisherigen Ergebniß der Wahlmännerwahlen
werden 35 Radikale und 25 Konservative und Gemäßigte
in 's Storthing kommen . Es bleiben noch zu wählen 54
Abgeordnete , da das Storthing 114 Mitglieder zählt .
Die Radikalen haben bisher zwei Sitze gewonnen . Die
Kreise , die gewählt haben , schickten voriges Mal 33 Ra¬
dikale und 27 Konservative und Gemäßigte in 's Stor¬
thing . In manchen Wahlkreisen waren die Gegner ziem¬
lich gleich stark und nur wenige Stimmen gaben den
Ausschlag . Dies war besonders in Drontheim der Fall ,
wo stets ein heißer Wahlkampf zwischen der Rechten und
der Linken stattgefunden hat . Drontheim , das vier Ab¬
geordnete in 's Storthing sendet , war bisher mit Mühe
von der Rechten gehalten , nun haben es die Radikalen
erobert . Dagegen gewann die Rechte zwei Plätze der
Linken , so daß der Vertust in zwei Sitzen besteht . Wenn
man erwägt , in welchem Grade die Radikalen die Be¬
völkerung gegen das konservative Ministerium Stang , die
„schwedische Unterregierung "

, sowie gegen Schweden auf¬
gehetzt haben , und wie andrerseits die Zahl der unions¬
freundlichen Wähler stark zugenommen hat , so ist das
bisherige Gesammtergebniß weder für die Rechte sonder¬
lich bedrückend , noch für die Linke verheißungsvoll . Es
scheint vielmehr sehr fraglich , ob die Radikalen mit einer
solchen Mehrheit siegen , wie sie hoffen . Bisher saßen
64 Radikale gegen 50 Konservative und Gemäßigte im
Storthing . Bleibt es ungefähr bei dem gleichen Partei -
verhältniß , dann werden die Radikalen wiederum nicht
wagen können , ein Reichsgericht einzusetzen , vor dem sie
ja das Ministerium Stang wegen dessen Haltung in der
Konsulatssache unter Anklage stellen wollen . Da das
Reichsgericht neben dem Höchstengericht aus dem gesamm -
ten Lagthing besteht , ist es nöthig , daß die Radikalen
eine sehr große Mehrheit bekommen , wenn das Reichs¬
gericht nach ihrem Wunsche zusammengesetzt werden soll .
So günstig stehen nun aber zunächst die Dinge für die
Radikalen noch nicht , und es ist ja nicht ausgeschlossen ,
daß die Rechte noch einige Sitze gewinnt . Der bisherige
Erfolg entspricht den weitgehenden Hoffnungen der Ra¬
dikalen wohl kaum , wenn auch die regierungsfreundlichen
Parteien sich keines Sieges rühmen dürfen . In Schweden
verfolgt man natürlich den Verlauf der norwegischen
Wahlen mit kaum minderer Spannung als in Norwegen

selbst. Die „ Nya Dagligt Allehanda " meint , ein Sieg
der Linken würde den Schweden wenig Kummer machen .
Es sei nämlich die Frage , ob im Interesse einer endlichen
Entscheidung nicht eine Mehrheit der Linken vorzuziehen
sei. Der norwegische Radikalismus müßte Farbe be¬
kennen — und darnach könnte Schweden seine Beschlüsse
fassen .

Großbritannien .
London , 27 . Sept . Der Streik der schottischen

Kohlengrubenarbeiter ist, wie es scheint, zu früh todt
gesagt worden . Er ist , wie die englischen Blätter mel¬
den , trotz dreimonatlicher Dauer noch immer nicht zu
Ende . Jetzt heißt es , daß in Lanarkshire und Dum -
bartonshire 9 000 Mann arbeiten . Das wären 10 Pro¬
zent mehr als die letzte Woche. Unter den Gewerken ,
welche mit dem Schiffsbau zu thun haben , herrscht großes
Elend . Heute wird die Exekutive des Bundes der Berg¬
leute von Großbritannien zusammentreten , um über dessen
fernere Haltung zu dem Ausstand zu berathen . Versagt
der Bund seine weitere Unterstützung , so werden die ver¬
siegenden Mittel die Strecker allerdings bald zum Nach¬
geben zwingen . Die englischen Arbeiter werden des
Zählens satt ; das letztemal sind die Beiträge schon sehr
spärlich geflossen . Es kommt dazu , daß sich die Schotten
den Engländern gegenüber niemals durch große Kollegia¬
lität ausgezeichnet haben . — Laut einer Meldung aus
Kairo haben englische Militärärzte ein Gutachten ab¬
gegeben , nach welchem es der Gesundheitszustand Ali
Pascha Cherifs nicht gestatte , denselben vor ein Kriegs¬
gericht zu stellen . Da der Pascha seine Schuld bezüglich
des Sklavenkaufs eingestanden hat , entschied der englische
General Kitschener unter Zustimmung des Khedive , von
einer weiteren gerichtlichen Verfolgung Abstand zu neh¬
men . Ali Pascha Cherif hat nämlich ein vollständiges
schriftliches Geständniß abgelegt , daß er die drei sudani¬
schen Sklavenmädchen für seinen Hausstand gekauft habe .
Er sagt , er habe gewußt , daß es gegen das Gesetz ver¬
stoße, und bittet deßhalb um Gnade . An der Verurthei -
lung des Pascha liegt weniger als daran , daß es fest-
gestellt worden ist, daß ein Egypter , und wäre er noch so
hoch gestellt, nicht mehr wagen darf , Sklaven zu kaufen .

Bulgarien .
Sofia , 29 . Sept . (Tek ) Allgemein geht die auch von

gut unterrichteten Kreisen getheilte Anschauung dahin , daß
eine Aenderung im Ministerium augenblicklich nicht
bevorstehe . Jedenfalls werden die Minister , welche aus
dem Kabinet auszutreten gedenken, den Zusammentritt der
Sobranje abwarten . (Prinz Ferdinand , bis zu dessen
Rückkehr eine Entscheidung über die ministerielle Krisis
nicht erfolgen kann , dürfte Werth darauf legen , die beiden
Minister Radoslawoff und Tontscheff dem Kabinet zu er¬
halten , da sie das politische Gleichgewicht zu den rein
konservativen Elementen des Ministeriums darstellen . Seine
Bemühungen zu einer Milderung der politischen Gegen¬
sätze würden durch den Rücktritt der liberalen Minister
durchkreuzt werden . Andererseits besteht die liberale Partei ,
namentlich in Südbulgarien , auf dem Rücktritte der beiden
Minister , weil sie sich von den Konservativen übervor -
theilt glaubt . Das bisherige gemeinsame liberale und
konservative Regierungsblatt „ Swoboda Slowo " ist seit
einigen Tagen nicht mehr erschienen .)

Griechenland .
Athen . 28 . Sept . (Tel . ) Die griechische Regierung hat

angeordnet , daß die am 1 . Oktober fälligen Coupons
der vierprozentigen Goldrente in bisheriger Weise
mit 30 Prozent einzulösen seien .

Portugal .
Lissabon , 27 . Sept . Die Unruhen in Lourenqo

Marques .scheinen, so gefährlich einige Meldungen auch
lauteten , doch keine weiterreichende Bedeutung zu haben .
Der Ursprung der Tumulte ist nicht in einem Aufstande
der Eingeborenen zu suchen, sondern hängt mit dem Bau
der von der Delagoa - Bai in 's Innere führenden Eisen¬
bahn zusammen . Die Eingeborenen strömten an einem
Orte an der Eisenbahn in großen Mengen zusammen ,
namentlich aus Lourentzv Marques , wo sie bis dahin zahl¬
reich gearbeitet hatten . Im Hafen hatte man keine Arbeiter
mehr ; zur Löschung der Schiffsladungen wurden Frauen
verwendet . Dem Anscheine nach waren es Lohnstreitig¬
keiten und die Eingeborenen wollten die nahe bevor¬
stehende Eröffnung der Bahn zur Erhöhung ihr Löhne
ausnutzen . Die Lage scheint in manchen Allarmnachrichten
etwas übertrieben zu sein , da die letzte telegraphische
Nachricht bereits die Wiedereinschiffung der zum Schutze
des Britischen Konsulats gelandeten englischen Marine¬
infanterie meldet .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist gestern
Nachmittag gegen 6 Uhr , von Straßburg kommend , auf
Schloß Mainau eingetroffen .

? ( Großh . Hoftheater .) Um eine Störung des Reper¬
toires zu verhüten , hat die Generaldirektion für die auf Sonntag
den 30 . d . M . angesetzte Vorstellung „ Die Stumme von Portici "

an Stelle des erkrankten Herrn Rosenberg Herrn Naval vom
Stadttheatcr in Frankfurt gewonnen . Am Dienstag den 2 . Ok¬
tober wird der geplante historische französische Overnabend in
Scene gehen . Derselbe umfaßt , wie bereits mitgetbeilt , „Die
beiden Geizigen " von Gretry , „Die kleinen Savoyarden " von
Dalayrac und „Djamileh " von Bizet . Die letztere Oper und
das Werk von Gretry gelangen in Karlsrube zum erstenmale
zur Aufführung , während „Die kleinen Savoharden " erstmals
1812 und zuletzt 1829 am hiesigen Hoftheater gegeben wurden .
In Hauptpartien sind beschäftigt in „ Die beiden Geizigen " : die
Damen Mottl und Friedlein , die Herren Gerhäufer ,

Rebe , Hallego und Heller ; in „ Diekleinen Savoyarden " :
die Damen Brehm und Noe , die Herren Gerhäufer ,
Brebm u . A . ; in „Djamileh " : Frau Neuß und Herr Nebe ;
die Partie des erkrankten Herrn Rosenberg hat Herr Peter
Müller vom Stuttgarter Hoftheater übernommen . Am Sonn¬
tag den 7 . Oktober bringt die Oper „ Der Prophet " mit Herrn
Hanschmann vom Königlichen Theater in Wiesbaden in der
Titelrolle und Fräulein Bratanitsch von Wien in der Partie
der Fides . Das Schauspiel hat für Freitag den 5 . Oktober die
erste Wiederholung des Lustspiels „ Der Herr Senator " angesetzt .
DaS auf den 5 . November dieses JahreS fallende 400jährige
Gcburtsjubiläum von Hans Sachs beabsichtigt die General¬
direktion durch eine dementsprechende Vorstellung zu feiern » in
der u . A . auch der Nürnberger Dichter selbst zum Worte ge¬
langen soll .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsrube . ) Einer
Dienstmagd aus dem Spessart wurde im Wartesaal 3 Klaffe
deS hiesigen Hauptbahnboss ein Schirm entwendet . — Ein hie - j
siger Sattler gerieth mit einem Kaufmann aus Schlöchau in
einer Wirthfchaft der Karlfriedrichstraße in Wortwechsel , der
auf der Straße in Thätlichkeiten überging . Eine Kellnerin , die »
um den Streit zu schlichten , dazwischen trat , erhielt von dem
Sattler einen Stich in die rechte Hüfte . — Einem Maler auS
Speyer , der in der neuen Jnsanteriekaferne beschäftigt war »
wurde das Arbeitsbuch und verschiedene Zeugnisse gestohlen - —
Die vor einigen Tagen dahier wegen Wechselsälschung und Betrug -
verhaftete Näherin aus Mainz hat , wie sich nachträglich heraus -
stellt , im Laufe de- letzten Winters eine Kleidermacherin in der
Adlerstraße um über 100 M und eine Witwe in der Zubringer¬
straße um 8 M . betrogen . — Gestern Abend ist Friedrichsplatz 11
durch Umfallen einer brennenden Petroleumlampe ein Zimmer¬
brand entstanden , der jedoch von den Bewohnern selbst wieder
gelöscht werden konnte und nur unbedeutenden Schaden verur¬
sachte . — Vergangene Nacht wurde ein Soldat des 25 . Infan¬
terieregiments , der sich gestern ohne Urlaub von seinem Truppen -
theil in Rastatt entfernt hatte , von einem Schutzmann auf der
Kriegstraße sestgenommen und von einem Unteroffizier seine -
Regiments nach seioer Garnison zurückgebracht . Aus dem Bureau
einer größeren hiesigen Brauerei kam es zwischen einem Küfer
und einem Bierbrauer der Brauerei zum Handgemenge . Der
Brauer warf schließlich den Küfer mit solcher Wucht zur Thüre .
hinaus , daß dieser zur Erde flog und infolge des Falles eine
Gehirnerschütterung erlitt : er wurde bewußtlos vom Platze ge¬
tragen , befindet sich jetzt aber auf dem Wege der Besserung .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
Aus der Straße von Atzenbach nach Riedichen , Amts Schopf -
Heim , wurde dem „ Markgr . Tagbl .

" zufolge ein Bürger auS
Gersbach von zwei Landstreichern überfallen . Der Angegriffene »
ein kräftiger Mann , schlug einen der Strolche nieder und floh
nach Riedichen . Es ist möglich , daß es bei dem Ueberfall au ?
einen Raub abgesehen war » da der Gersbacher eine ziemlich er¬
hebliche Summe Geldes bei sich trug . Von den Strauchdieben
hat man bis jetzt keine Spur . — InKenzingcn ist wegen
stärkeren Auftretens von Scharlach und Diphtheritis die Volks¬
schule geschloffen worden .

» Mannheim , 28 . Sept . ( Richtigstellung . ) Die Nach¬
richt , daß der neue Rheinhafen bei Mannheim am Montag den
15 . Oktober l . I . in feierlicher Weise dem Verkehr übergeben
werden soll , ist , wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird ,
eine irrthümliche . Die Arbeiten an dem neuen Rheinhafen sind
zwar so weit gediehen » daß ein Theil desselben noch im Laufe
dieses Jahres wird in Benützung genommen werden können .
Aber die Zeit , bis zu welcher dies möglich sein wird , steht noch
nicht fest und jedenfalls muß dafür ein späterer Termin als der
15 . Oktober in Aussicht genommen werden .

H Heidelberg , 27 . Sept . ( Verschiedenes . ) Die Steuer -
zettel für die neu hier eingesührte örtliche Kirchensteuer in der
protestantischen Gemeinde sind in den letzten Tagen hier herum -
üetragen worden . Die Gewerbsgesellschasten werden dabei , ent¬
sprechend dem Zahlenverbältniß der protestantischen zur Gesammt -
bevölkernng , mit 1 . 6 ( statt mit 3 Pf . ) besteuert . — Herr Ober¬
amtsrichter Süpfle begeht am 1 . Oktober sein 30jähriges Jubi¬
läum als Strafrichter am hiesigen Amtsgerichte . Das hiesige
Theater hat als Eröffnungsvorstellung für den nächsten Sonntag
den Schweitzer 'schen Schwank „ Großstädtisch " gewählt . — Der
hiesige Stadtrath bemüht sich , von der Versicherungsanstalt Baden
eine Ermäßigung des Zinsfußes für das bei derselben aufge -
nommene städtische Anleben zu erwirken . In der letzten Stadt -

ratbssitzung wurde beschlossen » abermals einen Versuch in dieser
Richtung zu machen .

Bruchsal » 28 . Sept . (Weinberbst . — Kartoffel¬
ausstellung .) Heute und morgen findet in den umliegenden
Weinbergen der sogenannte Portugieserherbst statt . Es ist schade ,
daß die Weinbergbesitzer sich nicht noch einige Zeit mit dem
Herbsten geduldet haben , denn die Qualität der später eingebrachten
Trauben würde den etwaigen quantitativen Mindercrtrag reichlich
ersetzt haben . — Vom Landunrthschastlichen Bezirksvercin wird
hier am 21 . Oktober eine Kartoffelausstellung veranstaltet werden .

^ Bom Bodeasce , 27 . Sept . ( Verschiedenes . ) Dieser
Tage begaben sich die Schülerinnen der Hausbaltungsschule Ra¬
dolfzell in Begleitung des Vorstandes der Anstalt , Herrn Häcker ,
und der Anstaltslehrerinnen nach der Mainau . Dieselben wurden
dort mit Kaffee bewirthet und sodann in das Schloß gerufen ,
wo Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin sich lebhaft und huld¬
reich mit den Einzelnen unterhielt . — Bei der jüngst von Seiten
des Freiherrl . v . Bodman 'schen Rentamts in Bodman abgehal¬
tenen Obstversteigerung wurde dir Summe von 1497 M . 50 Pf .
erlöst , während der vorjährige Erlös sich auf 4 042 M . 90 Pf .
bezifferte . — Sowohl gestern als vorgestern machten sich intensive
elektrische Erscheinungen bemerkbar , welche namentlich in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch beträchtliche Regengüsse im
Gefolge hatten . Der Wasserstau !» des Bodensees , welcher in letzter
Zeit in successivem Rückgang befindlich war , beträgt jetzt 3 .86 w ;
er ist mithin nur wenig verschieden vom Wafferstand des Rheines
bei Maxau . — Aus der Landwirthschaftuchen Gauausstellung ,
welche vom 29 . September bis 1 . Oktober d . I . in Engen statt¬
findet , wird u . a . ein Petroleummotor der Dresdener Gas¬
motorenfabrik und ein Benzinmotor der Daimler 'schen Aktien¬
gesellschaft Cannstatt in Betrieb gesetzt werden , welche Maschinen
in hohem Grade geeignet sind , die Aufmerksamkeit unserer Land -

wirthe auf sich zu lenken .

Verschiedenes .
Berlin , 27 . Sept . ( Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen .) Heute wurde in der Tiskontogesell -

schaft die in letzter Zeit mehrfach erwähnte Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen konstituirt . Das Kapital derselben ist
auf 15 000 OM M . festgesetzt . Die Begründer der Gesellschaft
sind die Diskontogesellschaft , die Dresdener Bank , die Bank für



Handel und Industrie , Ludwig Löwe u . Co . , S . Bleichröder und
Born u . Buffe.

Breme « , 27 . Sevt . (Der italienische Schooner
. Magdala ") , mit dem der deutsche Schnelldamvfer „ Labn"
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in der Nähe von
Texel in Kollision gerieth , ist nach MaasluiS geschleppt worden .

* Darmstadt , 27 . Sept . ( Gebeimratb Fink ) , lang¬
jähriges Mitglied des Finanzministeriums , als Präsident der
Centralstelle für die Gewerbe und als vielfacher Ausstellungs-
kommiffar in weiten Kreisen bekannt , ist gestorben .

' Wie « , 26 . Sept . ( Hofrath Eduard Hanslick ) hat
um seine Pensionirung als Professor der Tonkunst an der hiesigen
Universität nachgesucht . Hanslick hat sein 69. Lebensjahr vollendet
und steht schon 45 Jahre im Staatsdienste . Er ist bekanntlich
einer der hervorragendsten Mustkschriftfteller der Gegenwart .

6 .ö . Wie «, 27 . Sept . (Von der Naturforscherve r -
sammlung .) Nach der gestrigen zweiten allgemeinen Sitzung
fand eine geschäftliche Sitzung statt , in welcher als Versamm¬
lungsort des im nächsten Jahre stattfindenden Kongreffes ein¬
stimmig Lübeck gewählt wurde. Der Lübecker Senator Brehmer
dankte für die Ebre , welche dadurch der Stadt Lübeck erwiesen
würde. Lübeck könne zwar nicht so wunderbare Paläste der
Wissenschaft dem Kongreffe zur Verfügung stellen wie Wien , die
Bewohner Lübeck 's würden aber dem Kongreffe das lebhafteste
Interesse entgegenbringen. Hierauf wurde für 1896 Darmstadt ,
für 1897 Braunschweig , für 1898 Würzburg und für
18S9 Leipzig als Kongreßort in Aussicht genommen. Bei
den zum Schluffe vorgenommenenVorftandswahlen wurde Prof .
WiSliscenus - Leipzig zum ersten, Prof . v . Ziemffen- Münchcn zum
zweiten und Prof . Lang-Wien zum dritten Vorsitzenden gewählt-

L . 8t . Venedig , 27 . Sept . (Anarchistische Kundge¬
bungen im Theater . ) Im Kommunaltheater zu Lucca
fand während der Vorstellung des „Falstaff " eine anarchistische
Kundgebung statt. Die anwesenden Anarchisten schrieen : „ Hoch
Casino ! Hoch die soziale Revolution ! " und verstreuten aufrüh¬
rerische Zettel. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Bochum . 28 . Sept . Di« Generalversammlung der Zeche
„Tannenbaum " genehmigte eine Dividende von 3 Proz . ,
zahlbar am 1 . Oktober.

Stuttgart , 28 . Sept . Staatsminister a . D . vr . v . Nenner
begeht heute das Fest seines 80 . Geburtstages in erfreu¬
licher geistiger Frische und recht befriedigendem körper¬
lichem Wohlbefinden. Die Familienangehörigen brachtenin aller Frühe ihre Glückwünsche dar und zahlreiche
Glückwünsche , großentheils von Blumenwidmungen be¬
gleitet, erfreuten den Jubilar . Gegen 10 Uhr erschienen ,wie der „ Schwäb . Merkur " mittheilt , die Vertreter der
Stadt , Oberbürgermeister Rümelin und Bürgerausschuß¬
obmann Schott , und brachten namens der Stadt Stutt¬
gart dem Ehrenbürger derselben ihre Glückwünsche dar.
(Staatsminister a . D . vr . v . Renner ist am 28 . Sep¬tember 1814 in Ditzingen, Oberamt Leonberg , geboren.
Ueber 27 Jahre stand Renner an der Spitze des Finanz¬
ministeriums, erst vom 21 . September 1864 als Departe¬
mentschef , seit 8 . September 1865 bis zum 12 . Oktober
1891 als Finanzminister . Fast in der ganzen Regie¬
rungszeit des Königs Karl hat er die ihm übertragene
hohe Stellung versehen , bis ihn die Rücksicht auf seine
Gesundheit nöthigte, nach dem Tode des Königs um seine
Entlassung zu bitten. Renner ist aus Anlaß seines
50jährigen Dienstjubiläums im Jahre 1887 zum Ehren¬
bürger von Stuttgart und Ditzingen ernannt worden.
Außerdem ist er Ehrendoktor der staatswissenschaftlichen
(seit 1877) und ( seit 1891) der naturwissenschaftlichenund der medizinischen Fakultät der Universität Tübingen .)

Stuttgart . 28 . Sept . Ueber das Befinden des Kriegs¬
ministers, Generallieutenants Schott von Schottcnstein, ist
auch heute Günstiges zu berichten . Der Kranke ist bei
besserem Appetit andauernd fieber- und schmerzfrei und
der Zustand der Wunde durchaus befriedigend.

Wien , 28 . Sept . Heute Vormittag fand die dritte
und zugleich die Schlußsitzung der Naturforscherversamm-
lnng statt. Koelliker hielt einen Vortrag über feinere
Anatomie , Oskar Baumann über : „ Durch Matailand
zur Nilquelle" .

Wien , 28 . Sept . Heute Vormittag wurde die Ver¬
sammlung für Sozialpolitik eröffnet. Unsere Minister ,
Reichstagsabgeordnete und zahlreiche ausländische Ge¬
lehrten wohnten der Versammlung bei . Schmoller - Berlin
wurde zum Vorsitzenden gewählt .

Wien , 28 . Sept . Im Budgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation erklärte der Kriegsminister auf eine
Anfrage, ob für die Ausrüstung des Heeres noch weitere
Summen erforderlich seien , er halte an dem vorgeschla¬
genen Plane über den Ausbau des Heerwesens fest . Zur
Zeit bestehen keine weiteren Projekte . Bezüglich des Vor¬
anschlags nach 1897 sei eine bindende Zusage unmöglich.

Pest, 28 . Sept . Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegationen genehmigte den Etat des gemeinsamen
obersten Gerichtshofes und berieth das Extraordinarium
des Heeresbudgets, wobei der Referent die gestrigen Aus¬
führungen des Kriegsministers unterstützte.

Bukarest , 28 . Sept . Studenten , die vom studentischen
Kongresse in Konstanza zurückkehrtcn , veranstalteten gesternAbend einen Umzug mit politischen Kundgebungen. Sie
wollten sich nach dem Universitätsplatze begeben und dort
ebenfalls demonstriren; da die Regierung jedoch Kund¬
gebungen verboten hatte , wurde die Polizei angewiesen,den Platz zu säubern. Die Menge wollte sich anfänglich
zurückziehen , da aber einige der Demonstranten für ver¬
haftet erklärt wurden , wandte sie sich wieder gegen die
Polizei und es kam zu einer Schlägerei , wobei mehrerePersonen leicht und ein Sergeant schwer vorletzt wurden.Die Menge zog dann vor das Klublokal der Liberalen,wo mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden . Heuteist die Ruhe wieder hergestellt.

New-Aork, 28 . Sept . Bei einer militärischen Revue in
San Josä feuerte der Anarchist Araya fünf Schüsse auf
den Präsidenten von Costa - Rica , JglefiaS, ohne ihn zu
treffen. Der Anarchist und 24 Mitschuldige wurden ver¬
haftet.

Mexiko , 28 . Sept . Die Botschaft des Präsidenten be¬
richtet über die Arbeiten der Grenzkommissionen. Mit
China seien die Verhandlungen behufs Abschlusses eines
neuen Vertrags ausgenommen . Die Beziehungen zwischen
den einzelnen Staaten seien gute . Die Minenindustrie ,
der Ackerbau und namentlich die Kaffeekultur hätten sich
vortheilhaft entwickelt. Der Postverkehr habe gegen daS
Vorjahr einen Ueberschuß von 49 127 Dollars ergeben,
die Telegraphenlinien Hütten einen Zuwachs von 375 eng¬
lischen Meilen , die Eisenbahnlinien einen solchen von
111 Kilometer erfahren . Die Regierung sei auf das
Sorgfältigste bestrebt , die Verwaltungsreform durchzu¬
führen und eine Besserung der finanziellen Verhältnisse
anzubahnen. Um die Schwankungen des Silberpreises
zu heben, sei eine Münzkonferenzangesetzt worden, welche
jedoch wegen Ausbruchs des chinesisch japanischen Krieges
verschoben werden mußte. Die Freiheit und öffentliche
Ordnung habe sich seit Jahren in Mexiko in reichem
Maße fortentwickelt .

Shanghai , 28 . Sept . Die chinesischen Offiziere schieben
sich gegenseitig die Verantwortlichkeit für die Niederlage
am Valuflusse zu . Die eingeleitete Untersuchung dauert
fort . Ein Hauptmann wurde bereits wegen Feigheit
hingerichtet und man glaubt, auch andere OffizieW wür¬
den hingerichtet werden . Admiral Ting . der in Port
Arthur schwere Anklagen gegen einige seiner Offiziere
erhob, erklärte, 7 Schiffe hätten sich während der Schlacht
am Aaluflusse versteckt gehalten. (Alle diese Umstände
lassen die chinesische Marine in höchst bedenklicher Be¬
leuchtung erscheinen.)

Grotzhrrzogliches Hosthrakrr .
Sonntag , 30 . Sept . 102 . Ab . - Vorst. : „Die Stumme von

Portiei "
, große Oper in 5 Aufzügen , nack> dem Französischen

des Scribe . Musik von Auber. Alfonso : Herr Naval vom
Stadttheater in Frankfurt a . M . als Gast . Anfang Vs ? Uhr.

Dienstag, 2 . Okt. 103 . Ab . -Vorst. Zum erstenmale : „Die
beide« Geizige » ' , komische Oper in 1 Aufzug . Text von
Fenouillot de Falbaire , Musik von A . E . M . Gcetry . — Neu
cinstudirt : „Die kleinen Savoyarde «" , komische Oper in 1
Aufzug. Text nach dem Französischen , Musik von N . Dalatzrac . —
Zum erstenmale : „Djamileh " , romantische Oper in 1 Aufzug
von Louis Gallet , deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von
Georges Bizet. Harun : Herr P . Müller vom König !. Hof¬
theater in Stuttgart als Gast . Anfang '/,7 Uhr .

Donnerstag, 4 . Okt - 104 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale wiederholt :
„Die beide» Geizigen "

, komische Oper in 1 Aufzug . Text von
Fenouillot de Faibajre , Musik von A . E . M . Gretrtz . — „Die
kleine« Savoyarden "

, komische Oper in 1 Aufzug , Text nach
dem Französischen , Musik von Dalayrac . — Zum erstenmale
wiederholt : „Djamileh "

, romantische Oper in 1 Aufzug von
Louis Gallet , deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von Georges
Bitzet . Anfang V-7 Uhr.

Freitag , 5 . Okt . 106 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale wiederholt -
„ Der Herr Senator "

, Lustspiel in 3 Akten , von Franz von
Schönthan und Gustav Kadelburg. — Balletdivertissement
( Der Serpentinentanz ) . Anfang ' z7 Uhr.

Sonntag , 7 . Okt . ich . Ab . - Vorst . : „Der Prophet " , große
Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Französischen des
Eugen Scribe . Deutsch von 8 . Rellsiab. Musik von G . Meyer -
bcer . — Fides : Fräulein Bratanitsch von Wien zum ersten
Versuch . Johann : Herr Hanschmann vom König !. Theater
in Wiesbaden als Gast . Anfang Vg7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Samstag , 29 Sept . 15. Vorst , außer Abonnement . Wegen

Unpäßlichkeit der Frau Bichler statt „ Zwei glückliche Tage " :
„Durch ' s Ohr " , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . — „Das

Verspreche« hinter'« Herd", Scene auS den österreichischen
Alpen mit Nationalgesängen von A . Baumann .

Montag . 1 . Okt. 16. Vorst , außer Ab . Zum erstenmale
wiederholt : „Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 Akten , von
Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg. Anfang V,7 Uhr.

Mittwoch . 3 . Okt. 17. Vorst , außer Ab . Neu einstudirt :
„Othello " . Trauerspiel in 5 Akten , von William Shakspeare .Nach der Uedersetzung von Schlegel Tieck . Anfang >/,7 Uhr.

Anntiennarlirnyren .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch-KrMer .

Geburten . 21 . Sept . Jda Hedwig . V . : Wilhelm Zwecker ,Bahnarberter . — 27 . Sept . Maria Helwig , V : Leopold Benkert,Blechnermeister . — Josef, v . : A . Eble, Revident. — 23 . Sept .Georg Michael , V . : Georg Michael Schüttler , Tuch - undTeppichmacher.
Ebeaufgebot . 28 . Sept . Leopold H -izmanri hier, Schrei¬ner hier, mit Bertha Heizmann von Allensbach .Todesfälle . 26 . Sept . Elise Derr , ledig , 36 I . —

27. Sept . Rudolf , 15 I . , V . : Karl Reinhardt , Bäckermeister.

Wittrrungrbrabaqiuugrnder Mrtroral. Station Karlsruhe.
Boro«. Dheru,. Wfolute R-l-tio«

September Wind Himmel.
27 . Nachts 9« U . ? 755 4 -j-10 -6 9 5 100 SW bedeckt28 . Mrgs. 7 -°U . * 756 .3 -4- 7 .4 7 0 91 beiter28. Mittgs. 2» U .

>754 5 -i-13 8 6 6
! ! i

5? " bedeckt

Höchste Temperatur am 27. Sept . 4- 15 .8 ° ; niedrigste heuteNacht -t- 7 .0 .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 14.4 mm .
Wafsersta d deS Rhein«. Maxau , 28 . S -Pt., Mrgs. , 3 96 w,gestiegen 5 cm.

Wetterbericht des Trntralbur . f. Met . «. Dydr. v . 28 . Sept . 1894.
Die Depression über der südlichen Ostsee hat ihre Lage bei-behalten , doch hat sie an Tiefe verloren ; gleichzeitig hat daSgestern im Nordwesten angedeutete barometrische Maximum anHöhe zugenommen und hat sich über das westliche Binnenlandausgebreitet : so daß hier vielfach Aufklaren eingetreten ist.Weiter ostwärts war es am Morgen unter dem Einfluß derDepression noch trüb und regnerisch. Die Temperaturen sindüberall infolge nördlicher Luftströmung beträchtlich gefallen Da

sich die Depression voraussichtlich entfernen oder ausfüllen wird,so ist vorwiegend trockenes Wetter mit geringer Bewölkung zuerwarten .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Von dem VililSn - Insliku « Hn^rnlstnikt, Heiuriekstr. 49,liegt uns dsr dabresbsriedl vor . Dis Loslall besteht seit 14 lakren
uuck bereitet kür »Ile Lülitärpraknogen vor. Lusser ckem Vor¬steber sinä 5 bekrer tbätig . Iw leisten dakr war sie von 38Schülern besucht. Lestaoäeu haben in den letalen 3 dabrsu vou S3Vädurichtzu 48 , vou 33 kriwaoern 33 , vou 20 LiosLbrig-Frei¬
willigen 18, von 3 dlorillsaspirautell 3 . Vou diesen desSEu de!ihrem Liutritt die kriwareits 14 , die Heike kür Obsrseeonda 46kür Duterseeullda 21 , kür Obertertia 3, weniger als diese 5 . VisLustadt wird als vorzüglich empfohlen.

El ? A1lt6 UlltisilSl -S llllä 4)68961 -6
Damen - u . LLLäekeii-MäiitSl.

Verkauf ru streng testen kreisen .
8 ,

kapier -, 8elireili - , OülLnteritzvvüuren - n . XuustlutulHuuKLaissrstrasss 123 LorlsriLl, « keruxprecker 126
SE '

UsMSMÜIGMkWÄ für " WMGZM -
llNÄ " ML

VZglierkvi - Kingsng von Itzsuksilsn . —
gestellte kreise . «E krompter Versandt, »ss»

KM - Zecker Lelt s » Ut « Z»8t « i». - MU

Wetterkarte vom 28 . September , Morgens 8 Uhr.
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Kursberichte
vom 28. September 1894 .

Staatspapiere . Dresdener Ban ! 153 50
38o Deutsche Reichs - Pänderbank 216V,

anleihe 9435 Bahnaktie « .
4 °/oDReichsanl . 105-55 Schwz-Nordostb. 132-20
4°/» Preuß . Kons , 105,55 Gotthard 177 .80
4°/o Baden in fl- 103 30 Lombarden 92 »/»
4 "/„ „ in M . 105 - Ungarn 99 .80
Oesterr , Goldr. 10130 Elbtbal 225' /z

„ Silberr . 81,05 Heff- Ludwigsb. 118 . 10
4°/vUngar G ° ldr . I00, - Wechsel und Torte «.
4°,„ Russische R . 64 - Wechsel a . Ämsto . 168 .40
Italiener compt 83 30 '

» » London 20.34
Egypter 104 .— « » PartS 8 ) .85
Spanier 69. 30 '

„ „ Wie- ' 164 —
Zoll-Türken 101 — NapolevnSd'or 1616

.. . . iPrivatdiSkoato 2 .—Banke «. j Nachbörse .
Kreditaktien 304»/, Kreditaktien 303V.DrskKommandlt20320 Diskonto-Kom- 204.—Dannstädt . Bank 151 .80 Staatsbahn 298»/,
Handelsgesellsch - 152 .50 Lombarden 92V,
Deutsche Bank 171 . 1(1 Tendenz : fest .

Berlin . -Staatsbabn
Oest . Kreditakt . 224 40 Lombarden
Lombarden 45,50 Ungarn
Disk.-Komwand. 203.90 Marknoten

366.10
109.70
122.25
64 —
98 85

267.40
Laurahütte 133 90 Paprerrente
Gelsenkirchen >6,82 Länderbank
Dortmunder 66 .50 VariS .
Bochumer 1) 3 60 Rente 102.60
Rnvelnoten 219,20 Spanier 70 -/,
Harpener 153 — Türken 25 .77

Ottomane 670 —Wre «. 3" , Portugiesen 26V,Kreditaktien 371,75 Rio Tinto 397.—
Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobaren )beigefugten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter.

M B -rlin. » B-lmullet. »- Breslau . 0 Cork . OK Themnitz, Cher bürg. Cdriitiansund . ll Haparanda. Sb Hamburg. NN Helder.I Ils üLli . L «opachagen , Nr Karlsruhe, bl« Monel, blt Man ier. Lin München. « «W- . »k Reuf-drwafier . e Paris, kt Petersburg, s Swinemünd «St Stockholm , Sv Sylt. 1 Trieft, w Wien , w» Wiesbaden . ^ °° "
« Bedeckt. » Wollig. » Halbbedeckt. « Heiter- 0 Wolkenlos. » Regen. ^ Nebel. » Schn «. L Hagel, - r- Blitz , «ewltter. »—», Schwacher Win»!» Lßger Wind , -t—— Starker Wind. , Stürmisch, ü-—, Sturm <- ^ Orkait. -> Dunst. - r --e seh» tekegrl «naade.



kiLvinos, klüKsl, Harmoviuiusvoll Dsodstslu , Loräux , Dlütlrnsr , Issurns ^ sr , LosouLrauu , Sdilscknaa ^ or , SoLwseNtsn llllck Llläers bevLdrts
k'adrilcLts liefert sn> billigsten äas K1 » i»» I » zrSr uuä V « ra » i»«1t !»» i» a 11. 21 UI L ZS L , XsrlsruL «,
I 'rieäriobsxlstr 5. — U. k » l»g:« a . — Os-räncket 1879 . — kreise voll 456 Nie . »a. 8'678 .4

KMmtslffe AerstlkemilgsbaM für Militär-'
üimß- L Töäiter-Aussteuer m Kartsmlie.

Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter «nd nähere Auskunft ertheilt

Väv8841 .20

Patentanmeldung «nd Perwerthnng.
Leider ift es eine allbekannte Thatsache, daß die meisten Herren Erfinder

mehr oder weniger nicht in der Lage find , ibre Erfindungen richtig zu verwerthen»
ja manches gute Patent wurde schon dadurch hinfällig , weil die erste Rate nicht
bezahlt werden konnte , oder wurde von gewissenlosen Kapitalisten um einen
Trumpel erworben. Um nun diesem Uebclstand abznhelsen , gründete ich ein
Uonuonli », «« für Patentvertverthuug «nd Anmeldung , welches den HH.
Erfindern ermöglicht, auch ohne alles Kapital ihre Erfindungen zur richtigen
Anmeldung und Verwerthung zu bringen . — Nähere Bedingungen liegen zur
Verfügung , auch ertheilt Auskunft

VVttll . ttsspelsf, Karlsruhe, Sernhardftraße 17,
kvo pnlenlsnenelelung unet VooroorUiung .

Gemeinde Neckarkatzenbach , Amtsgerichtsbezirk MoSbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als SV Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Reckarkatzeubach , AmtsgerichtSbezirkS Mosbach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1866 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . B -- B1- Seite 43 ) , aufgefordert» die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.- u . V .- Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzüsuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theilS , daß die . . , .

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebene» Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neckarkatzenbach, den 26 . September 1894 . 8 991 .
Las Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskomunffär :

Reinmuth , B ürgermstr. Gro ß , Raths chrbr ._
L '994 - 1 . Ti" vsnck» zu«-» suokt io heim wird die Ehefrau des Gemem -

Usrluriiki « einen

lüenligvn Kvpkliloi'kk
Lllw 1 . jur . Lxamell. Oeü . 0Serien mit
Leälugullgeü unter ObiSre U» 28 an sie
Lxpeä . il. Ll. erbeten.

rMdrgerttche Rechtspflege.
AnSschluß-llrthril .

8964 . Rr 16661 . TauberbifchofS -
heim . In Sachen der Hirlanda Fran¬
ziska Martin von Dittwar . Klägerin ,
gegen unbekannte und unbestimmte Be
»heiligte , Beklagte, Aufgebot von Liegen
schäften betreffend » hat daS Gr . Amts¬
gericht dahier durch Ansschlußurtheil
vom 17. l . MtS . z« Recht erkannt :

Franziska Hirlanda Martin von
Dittwar besitzt ohne besondere Erwerbs
urkunde auf der Gemarkung Dittwar
in de» Pfarrwrese » 1 Ar 3 Quadrat
Meter Wiesen, neben Ludwig Lotter und
Michael Josef Giller ; die an dieser
Liegenschaft etwa bestehenden» in den
Grund - und Unterpsandsbüchern nicht
eingetragenen und auch sonst nicht be¬
kannten, in diesem Verfahren nicht an¬
gemeldeten dinglichen oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beendenden Rechte dritter Personen wer¬
den für erloschen erklärt.

D « Kosten des AufgrbotSverfahrenS
hat die Antragsteüeri« zu tragen .

TauberbifLofsheim . 20. Sept . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
« outursversahreu.

8 .999 . Nr . 11,543 . Kehl . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Adolf Koch in Neu¬
mühl wird nach eingetretener Rechts¬
kraft deS Beschlusses über Bestätigung
des abgeschlossenen Zwangsvergleichs
aufgehoben.

Kehl, den 21 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

ge». Leonhard .
Die- veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

8*998 . Nr . 14,760 . Billin gen .
Gr . Amtsgericht hat unterm Heutige»
beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Uhrenfabrikanten Jakob
Wehrte , in Firma Clemens Wehrte
in St . Georgen , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermin - hierdurch
aufgehoben.

DieS veröffentlicht:
Villinge« , den 24. September 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Bekanntmachung .
8 -1000. Manndeim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußvertheilung in
dem Konkurse über daS Vermögen des
Gipfermeifters NicotauS Köck in
Mannheim find M . 1789 42 verfügbar -

Stach dem depouirten Schlußverzerch -
uiffe find d^bei

M . 1 .500 32 bevorrechtigte
, 16,200.62 unbevorrechtigte

Forderungsbeträge zu berücksichtigen.
Mannheim , 27 . September 1894 .

Friedrich Bübler ,
Konkursverwalter .

vermögenSabsvidermiß.
8986 Nr . 9484 . Mrßkrrch . Ja

dem KviikurSverfahreu über d»S Ver¬
möge» deS Sattlers und Geweinderech -
nerS Gottfried Schreiber von Buch-

Heim wird
schuldncrs» Verena, geb . Knittel , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Zugleich hat dieselbe die Kosten
deS Verfahrens zu tragen .

Meßkirch, 26 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Äallweg .
8 966 . Nr . 18,762 . Bade » . Das

Großh . Amtsgericht Hierselbst hat un¬
term 21 . September d . I . folgenden

Beschluß
erlaffen :

Auf Grund des 8 40 des Einf .Ges.
zu den R .J .G . wird die Ehefrau deS
Kutschers Fridolin Eckerle , Adelheid ,
geb. Stemel in Oosscheuern, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Der Letztere hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu trage».

Dies veröffentlicht
Baden , 25 . September 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :
Lutz .

Berschollenheitsverfahre «.
8 .965 . 1 . Nr . 9731 . Schopfheim .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 16. September 1893 , Nr .
9667 , bisher eine Nachricht nicht einge¬
laufen ist , werden

s . Friedrika Schmidt , geb. am 14.
Mai 1844 in Dossenbach » verehe¬
licht im Jahre 1878 mit Bäcker
Schönleber in Philadelphia ,

d. Johann Friedrich Schmidt » geb.
am 29 . August 1854 zu Dossen¬
bach» Metzger,

für verschollen erklärt und haben diesel¬
ben bezw. deren Nachlaß die Kosten zu
tragen .

Schopsheim» 24 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Lrbeiuweisllllgell .

L.967 . 1 . Nr . 19,262 . Lahr . Die
Witwe des Rentners Karl Bindner ,
Susanna , geb. Rudolf von Wiltrnweier »
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind binnen

vier Wochen
dahier geltend zu machen » widrigenfalls
dem Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 21. September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

E g g l e r .
Erdvorladuug.

8 .971 . Mosbach . Am 16. August
l. I . ist zu HaßmerSheim dir ledige
Haushälterin Luise Strauß im Alter
von 81 Jahren gestorben . Sie soll die
Tochter deS Papiermüller » Franz Jo¬
hann Strauß und dessen Ehefrau CreS-
zentia, geb. Sauter aus Flchingen, ge¬
wesen sein . Die unbekanntenErbberech¬
tigten werden hiermit aufgefordert» ihre
Erbausprüche innerhalb einer Frist von

sechs Wochen
zum Zwecke des BeizugS bei der Erb -
Verzeichnung auzumelden und nachzu -
weise».

Mosbach, den 25 . September 1894.
Der Großh . Notar :

Joachim .
Orffentliche Aufforderung.

8 .960. Stockach . Die Erbbethri-
ligtru Ferdinand» Gottfried und Adolf
Dummel , gebürtig von Malspüren
im Hegau, werden hiermit aufgefvrdert»
zum Aoecke ihre» BeizugS p, den Vrr -

S MMlllll >illlllIlII,III >I>III!IIIIIII,lIl!I!I>IIiIlI>I!I>lI>iII>I>IIlI>IIi!I>I,,I,IlllIIII !IlUlIiI>Il!III,l !iW, „ „ M

<8 . Krarm'
sche Hoföuchdrucßerer
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Aarl -FrtedrtiH-^ tr »be 14- » Lelephon -Anschlutz Lr . 154.
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'WWVWtz zu Diensten .

^ Ausendung nacb auswärts posttrei .

M,M !„ !>lIl» lllIIIIllllll » !MIl>!» l»»III»IIIlI»IlttlIIII»IllIlIIII»»II»»I»llî

Wachthütten auf den Wartstatione »
Nr . 1 . 12, 15, 18. 20. 23, 24, 27. 28,
29 und 30 der Sckiwarzwaldbahn auf
den Gemarkungen Offenburg bisHausach
sollen die Zimmerarbeiten , im Ge-
sammtbetrag von ca. 1580 Mark , ver¬
geben werden .

Pläne und Bedingungen , sowie Ver-
dingungsanschläge liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Ewsicktnahme auf
und können letztere an die Uebernehmer
verabfolgt werden .

Die Angebote sind bis
8 . Oktober d. I ., Vormittags 10 ^
Uhr , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen an den Unterzeichneten einzusendeu -

Für den Zuschlag bleibt eine FE
von 10 Tagen Vorbehalten .

Offenburg , 22 . September 1894 . 1
Grostb . Badnbaniuspektor II . '

Großh

lafscnschaittVerhandlungen auf Ableben
ihrer Eltern , der Lehrer Josef Dnmmcl
Eheleute von Nenzingen , binnen

ckier Wochen
Nachricht an mich gelangen zu kaffen.

Stockach , 22 . September 1894 .
Großh . bad . Notar :

A . Sch wartz .
Handelsregistereintriige.

8 .961 . Nr . 15,316 . Offenburg .
Zu O Z . 124 des Handelsregisters wurde
heute eingetragen : Walther Clauß ,
Leinenweberei und Bleicherei, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Offen¬
burg , laut Gcsellschastsvcrtrag vom 23 .
August 1894 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fabrikation und Verkauf
von Leinenartikeln in allen Arten , ins¬
besondere Fortführung des von der Fir¬
ma Walther Clauß seither betriebenen
Geschäfts. Das Stammkapital beträgt
550,090 Mark . Von dem Gesellschafter
Walther Clauß in Offenburg ist auf
seine Stammeinlage sein Geschäft mit
Fabrik , allen Gebäuden, Grundstücken ,
Wiesen, allen Maschinen» Werkzeugen »
allen Fabrikaten , Rohmaterialien und
Vorräthen , sowie den Aktiven und Pas
sitzen , zum Werth von 500,000 Mark
eingcbracht. Die Geschäftsführer sind :
Walther Clauß , Fabrikant , Wilhelm
Clauß , Fabrikant , Heinrich Baumann ,
Kaufmann , sämmtlich in Offenburg .

Jeder der Geschäftsführer ist zurZeich»
nung für die Gesellschaftberechtigt , und
zwar in der Weise , daß rr zu der Fir¬
ma der Gesellschaft seine Namensumer -
schrift beifügt. Die Gesellschaftbeginnt
am 1 . Oktober 1894 .

Offenburg , 24 . August 1894 .
Großh . bad Amtsgericht.

N u s s e r .
L.962 . Nr . 15,451. Offenburg .

Zn O .Z . 8 deS GesellschaftsregisterS,
Firma »I . Jennewein L Cie .

" in
Offenburg » wurde unterm Heutigen ein¬
getragen : Der Gesellschafter Alfons
Rathgeb in Offenburg hat sich am 17.
Juli 1894 ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags mit Lina » geb. Stigler von
Ortenberg , verehelicht .

Offenburg , 22 September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nasser
8 .963. Nr . 15,410 . Offenburg

Zu O .Z . 95 de« GesellschaftsregisterS,
Firma Simmler und Venator ,
wurde unterm Heutigen eingetragen:

„Die Firma ist als Gesellschaftsfirma
erloschen " .

Zu O .Z . 3Z9 des Firmenregisters :
„Simmler und Venator " in

Offenburg . Inhaber ift Ludwig Emil
Venator in Offenburg , verheirathet mit
Lina, geb. Schell . Nach 8 1 des Ehe-
vrrtrags vom 21 . März 1890 wirst jeder
Tdeil der künftigen Gatte « den Betrag
von 100 Mark in die Gütergemeinschaft
ein und schließt damit alles übrige»
jetzige und künftige» liegende und fah¬
rende» aktive und passive Einbringen
al» verliegenschaftet von derselben a«S.

Offenburg » 22 . September 1894 .
Großh - bad - Amtsgericht.

N u s s r r:
8 993. Konstanz . In das dieff.

Handelsregister wurde eingetragen:
In daS Firmenregister :

1 . Zu O Z 125 zur Firma „I . C.
Maunhart in Konstanz" : Dem
Kaufmann Karl Maunhart iu
Konstau» wnrd« Prokura ertheilt.
Uuttr O Z 4SI. Firma «. Nieder-
lsffuugSürt : „Kr. Hämmerte ä:
Cie . , Kunstverlag iu Konstanz."

2.

Inhaber : Karl Hirsch , Verlags
buchbändler von Hedfeld . wobnhaf
in Emmishsfen . verbeirathet mi
Elisabetha Berger von Linden
ohne Ebeve trag .

8 . In das Gesellschaftsregister :
Zu O Z - 137 zur Firma „Fr . Häm¬

merle ck Cie . , Kunstverlag in Kon¬
stanz " : Die Gesellschaft hat sich aufge¬
löst. Aktiva und Passiva gingen auf
den bisberigen Gesellschafter Karl Hirsch
über. ( Vgl . Firmen -Reg . O Z 431 .)

Konstanz, den 26 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v Blittersdorff .
8 976 . Nr . 47,324 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O Z . 79 Ges Reg . Bd . VII . Fir -

ma : „ Gesellschaft der Spiegelmanufak¬
turen und chemischenFabriken von Saint
Gobain Chauntz und Cirey " in Paris
mit Zweigniederlassung in Waldhof.

Paul Michel Perret in Paris ist aus
dem Verwaltungsrath ausgeschieden und
an dessen Stelle Charles Jean Melchior
Marquis de Bogiie, Mitglied des In¬
stituts io Paris , als VerwaltungsrathS -
mitalied neu gewählt worden.

Mannheim , 24 September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht 111.

Mittermaier .
8 .854 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Es ist die Lieferung von Metall -
Waare « für das Jahr 1895 zu ver¬
dingen, und zwar :

I . Stab - und Profileisen.
II . Eisenbleche , grobe und feine .

III Eisen - und Metallwaaren , alS :
Schrauben Nieten , Schließen,
Stifte , Nägel , Drahtgewebc,
Röhren , Schweißstahl . Binde¬
draht , Drabtkordel, Telegraphen¬
stützen.

IV. Kupferwaaren rc . » als : Draht ,
Stangen . Blech , FenerbüchS -
Platten » Zinn » Antimon , Zink,
Blei - und Zinkrivge.

V. Federstahl: Blatt - und Spiral¬
federn für Eisenbahnfahrzeuge.

VI. Geräthc : Schaufeln,Steinkohlen -
Behälter und - Löffel und Schür¬
haken

VII Eisenleitungsdraht verzinkt .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift: „Metallwaaren "
spätestens bi-
Donnerstag den 4 . Oktober d. I ..

Vormittags 10 Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und dir
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , worin die ge - ünschtrn Grup¬
pen bezeichnet sein müssen , von unS ab¬
gegeben .

Die Mustecstückc liegen in unserem
Verdingungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Die ZnschtagSsrift ist auf 4 Wochen
festaesetzt.

Karlsruhe , den 18 September 1894
Grotzh . Hauptverwaltung der Eisen -

bad » Magaziue .
8929 .2 . Nr . 6186 . Otfendurg -

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vtrvertvergebrmg .
Am Herstellung von 11 Stück neue»

L 992. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Zn dem vom 1 . Mai 1892 giltigen
Kohlen-Ausnahmetarif Heft Nr . 3 des
süddeutschen Verbandes ( Verkehr mit
Oesterreich - Ungarn ) ist mit Giltigkeit
vom 1. Oktober l . Js . der Nachtrag II
erschienen .

Karlsruhe , den 27 . September 1894 .
_ Generaldirektion _

8995 Karlsruhe -
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von Anthracen

und Steinkohlenlheerölen, für Anthracen»
Rückstände , ferner für Naphtalin und
Naphtalin Rückstände in Ladungen von
10000 kg im Verkehr zwischen Angern
und Mannheim , sowie Ludwigshafen
sind mit Giltigkeit vom 15. September
t . I . direkte Frachtsätze eingefüdrl wor¬
den, der --» Höbe bei den Verbandsstatio¬
nen in Erfahrung gebracht werden kann.

Karlsruhe , den 27 . September 1894 .
_ Generaldirektion . _

L 986 - Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Für Petroleum und Naphta in La¬

dungen von 10000 Lg auf einen Wagen
von Gustovsburg , Mainz und Mann -
Heim -Ncckarvorstadt nach Basel badische
Bahn mit Bestimmung nach gewissen
Gebieten der Westschweiz treten mit
Wirkung vom 1 . Oktober l. I ermäßigte
Ausnahmefrachtsätze in Kraft , worüber
die vorgenannten Stationen der Hessi¬
schen Ludwigsbahn und die Güterver¬
waltung Bafel bad . Bahn nähere Aus¬
kunft ertheilen.

Ferner werden ab dem gleichen Zeit¬
punkte die derzeitigen Ausnahmefracht¬
sätze für Steineim Verkehr zwischen
Heidelberg bad . Bahn und den Statio¬
nen der Hessischen Nebenbahnen Lorchs¬
mühle. Westhofen und Wöllstein um je
0,02 Mark für 100 Kg ermäßigt .

Karlsruhe , den 26 . September 1894 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

L '997 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wagenlieferung .
Wir beabsichtigen die Vergebung vor»

200 offene» Güterwagen .
Die maßgebenden Bedingungen und

Zeichnungen können bei unserem Cen¬
tralbureau gegen Einsendung von 1,50
Mark erhoben werden .

Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Wagenlieferung " versehene An¬
gebote wollen spätestens bis zum IS .
Oktober l. JS . portofrei bei uns ein¬
gereicht werden. — Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Karlsruhe , den 26 . September 1894 .
_ Generaldirektion _

L '940 .2. J .Nr . 2045 . Pfaffenhofen .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.

Thtilstnlkr :

BerSinguug.
Die Maurer - u . Zimmerarbeiten zur

Herstellung eines 3ständigen Lokomotiv¬
schuppen » auf Bahnhof Mommenheim
sollen vergeben werde ».

Die Verdingungsunterlagen könne»
im Bureau der Bauabtheilnng Pfaffen¬
hofen eingesehen und mit Ausnahme
der Zeichnungen gegen Erstattung der
Druckkosten von dort bezogen werde ».

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei mit der Aufschrift : „Angebot auf
die Maurer - und Zimmerarbeiten zur
Herstellung eine» Mündigen Lokomotiv¬
schuppen » auf Bahnhof Mommenheim"
bis Donnerstag de« 11 . Oktober d»
I . » Nachmittags S Uhr , au die Bau -
abtheilung Pfaffenhofen (Elsaß ) einru¬
reichen . —

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Pfaffenhofen, 22. September 1894 .

Der AbtherlungS Baumeister :
Kriesche .

(Mil einer Beilage und der Offizielle»
Grwniu -ZichungSlistr der Frmrkfurter

Pfrrdrmarkk -Lotterie.)

Druck uud Verlag derfS . « r » « »" cheu Hofbuchdruckerei « Karlsruhe.
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